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Maxikinder in Medelon aktiv bei der Baumpflanzaktion

Hinweisschild der Baumpaten 
in der Medeloner „NaturWerk 
Statt“

13 Maxi-Kinder pflanzen 13 Bäume mit (v.l.) Kindergartenleiterin 
Hannah Sauerwald, Martin Schmidt (Ortsbeirat) und Medeloner 
Ortsvorsteher Björn Brune. Fotos: privat

Anleitung beim Baumpflanzen der Maxi-Kinder durch Martin 
Schmidt

Medelon. Die Maxikinder im Kin-
dergarten Arche Noah bereiten 
sich mit besonderen Projekten 

schon auf die Einschulung vor und 
dürfen selber anpacken. 
Jetzt haben sie in einer Pflanz-
aktion 13 Bäume mit großer Be-
geisterung eingepflanzt. 
Sie setzen damit ein lebendiges 
und wachsendes Zeichen für 
die Natur und den Klimaschutz. 
Unterstützt wurde die Aktion von 
Ortsvorsteher Björn Brune und 
dem Ortsbeiratsmitglied Martin 
Schmidt. 

So wird die Pflanzaktion des Kin-
dergartens auch regelmäßig mit 
ortseigenen Mitteln finanziert. 
Die 13 Maxi-Kinder erleben da-
durch immer wieder echte, prak-
tische Situationen, die sie stärken, 
wenn sie selbst Lösungen finden 
dürfen. 
Für die Zukunft können sie den 
Baum am Ortsrand bei der Me-
deloner „NaturWerkStatt"  auch 
weiterhin besuchen und aufwach-
sen sehen. 
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Bericht zur Titelseite

Schützenfest der Kinder
Löschzug Medebach und St. Sebastianus 
Schützenbruderschaft richten Fest aus

Jubilare 

Am 3. Mai fand das traditionelle Kin-
derschützenfest am Feuerwehrhaus 
in Medebach statt. Nach dem An-
treten im Anschluss an die Maipro-
zession am Marktplatz ging es mit 
der Kutsche und unter musikalischer 
Begleitung des Musikzuges Mede-
bach zum Feuerwehrhaus. Gegen 
14:30 Uhr wurden zuerst die Kin-
derschützenkönige der Kindergar-
tenkinder ermittelt. Pauline Ricken 
zeigte sich bei den Mädchen mit 
dem letzten Wurf erneut treffsicher 
(und wurde damit Nachfolgerin von 
Nora Czyply); bei den Jungen wurde 
Theo Schüttler der neue König. Im 
Anschluss warfen die Grundschul-
kinder mit Keulen auf den Gips-
vogel; es wurde ein spannender 
Wettbewerb. Um 15:20 Uhr gelang 
Iain Wiethoff der letzte erfolgreiche 
Wurf und der Rest des Vogels fiel von 
der Stange. Zur neuen Kinderschüt-
zenkönigin der Grundschüler wähl-
te er Mia Kuhnhenn. Anschließend 
folgte die Proklamation der neuen 
Kinderschützenkönigspaare und 

die Übergabe der Königskette und 
Plaketten. Beim Kindertanz waren 
dann alle anwesenden Kinder ein-
geladen und wurden mit reichlich 
Schnuckwerk belohnt. Als Jubelkö-
nigspaare wurden Tobias Webert & 
Rebecca Schnellen (25 Jahre), Mar-
tin Schäfer & Jutta Brass (40 Jahre), 
Jürgen Wienand & Andrea Ulke (50 
Jahre) und Ernst Mühlberger & Petra 
Hartmann (60 Jahre) geehrt; leider 
konnten nicht alle Jubilare anwesend 
sein.
Bei der Feuerwehrolympiade an 
den zahlreichen Stationen war den 
ganzen Nachmittag über bei gutem 
Mai-Wetter ebenfalls reichlich Be-
trieb. Zudem fanden die Kuchen in 
der Cafeteria reißenden Absatz. Der 
Löschzug Medebach und die St. Se-
bastianus Schützenbruderschaft be-
danken sich bei allen Medebachern 
und Gästen sowie Förderern für die 
gute Teilnahme bzw. Unterstützung 
und wünschen den neuen Kinder-
schützenkönigspaaren eine tolle 
Regentschaft.

Kinderschützenkönig 2026. 
Fotos: Michael Ricken“
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Du bist der wichtigste Lern-
begleiter deines Kindes

Es sind oft die leisen Momente, die 
im Alltag untergehen.
Ein Kind sitzt am Tisch, der Stift in 
der Hand, der Blick unsicher.
„Ich kann das nicht", sagt es viel-
leicht.
Und in genau diesem Moment pas-
siert etwas Entscheidendes.
Nicht auf dem Arbeitsblatt.
Sondern zwischen euch.
Viele Eltern glauben, sie müssten 
alles erklären können. Die richtige 
Lösung wissen. Geduldig bleiben - 
immer. Und wenn das nicht gelingt, 
entsteht schnell das Gefühl: Ich wer-
de meinem Kind nicht gerecht.
Doch Lernen beginnt nicht mit der 
perfekten Erklärung.
Es beginnt mit einem Gefühl.
Mit dem Gefühl, gesehen zu werden.
Mit dem Gefühl, nicht allein zu sein.
Mit dem Gefühl: Ich darf Fehler ma-
chen - und jemand bleibt trotzdem 
an meiner Seite.
Genau das können Eltern geben 
wie niemand sonst.
Ein leises „Ich helfe dir".
Ein gemeinsames Nachdenken.
Ein ehrliches „Ich weiß es gerade 
auch nicht - aber wir finden es he-

raus."
Kinder erinnern sich nicht an jede 
Matheaufgabe.
Aber sie erinnern sich daran, wie es 
sich angefühlt hat, zu lernen.
Ob sie sich klein gefühlt haben - oder 
mutig.
Ob sie Druck gespürt haben - oder 
Vertrauen.
Natürlich gibt es Phasen, in denen 
Unterstützung von außen gut und 
wichtig ist. Wenn der Alltag eng 
wird, wenn Themen schwerer wer-
den oder wenn sich Frust festsetzt. 
Dann kann Nachhilfe entlasten, 
strukturieren und neue Wege zeigen.
Aber sie ersetzt nicht das, was zu 
Hause entsteht.
In der Notenschmiede erleben wir 
immer wieder:
Die größten Entwicklungsschritte 
passieren nicht nur am Schreibtisch 
- sondern im Miteinander.
Vielleicht darf dieser Gedanke ein 
bisschen Druck nehmen:
Du musst kein perfekter Lehrer sein.
Du bist schon jetzt genau das, was 
dein Kind am meisten braucht.
Sein sicherer Ort beim Lernen.
Und das ist unbezahlbar.



|  5Rundblick Medebach | 7. Jahrgang | Nr. 10 | Freitag, 15. Mai 2026 | Kw 20 | Rautenberg Media | www.rundblick-hochsauerland.de

Dreislar feiert Kinder-  
und Jungschützenfest
Neue Majestäten gesucht

Lehrreiche Kräuterwan-
derung der Landfrauen in 
Medebach
Eine rundum gelungene und zu-
gleich informative Kräuterwande-
rung erlebten die Landfrauen des OV 
Medebach. Unter der fachkundigen 
Leitung von Waldpädagogin Katja 
Reinecke erkundeten die Teilnehme-
rinnen die heimische Pflanzenwelt 
und lernten dabei viel Wissenswertes 
über Wildkräuter.
Im Mittelpunkt standen verschie-
dene Pflanzen, die am Wegesrand 
zu finden sind - sowohl essbare als 
auch giftige Arten. 
So wurde beispielsweise das Barbar-
akraut näher betrachtet, das durch 
seinen leicht scharfen Geschmack 
überzeugt und zugleich reich an 
Vitamin C ist. Auch die Vierblättrige 
Einbeere zog die Aufmerksamkeit 
auf sich: Mit ihren markanten vier 

Blättern ist sie zwar leicht zu er-
kennen, jedoch giftig und daher mit 
Vorsicht zu behandeln.
Darüber hinaus wurden bekannte 
Wildkräuter wie Löwenzahn und 
Knoblauchsrauke vorgestellt, die 
sich vielseitig in der Küche verwen-
den lassen - etwa als frischer Salat 
oder zur Zubereitung von Pesto.
Die Teilnehmerinnen zeigten sich 
begeistert von der Mischung aus 
Naturerlebnis und praktischen 
Tipps. Einig waren sich alle darin, 
dass eine Wiederholung der Kräuter-
wanderung wünschenswert ist. Beim 
nächsten Mal soll das gesammelte 
Wissen direkt umgesetzt werden - 
geplant ist, die entdeckten Kräuter 
im Anschluss in der Küche zu ver-
arbeiten.

Am Fronleichnamsdonnerstag, 4. 
Juni, lädt die St.-Hubertus-Schützen-
bruderschaft Dreislar zum diesjähri-
gen Kinder- und Jungschützenfest 
ein.
Das Fest beginnt um 10 Uhr mit 
einem gemeinsamen Frühstück an 
der Schützenhalle - vorherige An-
meldung beim Vorstand erbeten. 
Im Anschluss wird der Tag mit einem 
gemütlichen Frühschoppen fort- 
geführt, bevor bei dem um 11:30 
Uhr beginnenden Jungschützen-
schießen der 20. Jungschützenkö-

nig der Dreislarer Schützen ermittelt 
wird.
Bei dem am Nachmittag stattfinden-
den Kinderschützenfest werden die 
Nachfolger von Paul Stuhlmann & 
Marleen Stuhlmann (Kindergarten-
kinder) und Philipp Schulte & Layla 
Gorges (Schulkinder) gesucht. Für 
das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt.
Der Vorstand der St.-Hubertus-
Schützenbruderschaft Dreislar freut 
sich auf viele Gäste und ein harmo-
nisches Fest.
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Eine Geschichte voller Begegnungen, Emotionen und 
ganz viel Herz
Der Haarspendetag zugunsten der 
Rexrodt von Fircks Stiftung ist nun 
vorbei und Iris Scheuermann vom 
Salon „haarverliebt" in Lichtenfels-
Münden ist noch immer ganz beseelt 
von dem, was entstanden ist. Es war 
ein Event mit allem, was dazu ge-
hört: Es wurden Würstchen gegrillt, 
frische Waffeln gebacken, Kaffee 
ausgeschenkt. Alles auf Spenden-

basis! „Meine ganze Familie war 
vor Ort und hat mitgeholfen, diesen 
Tag zu etwas ganz Besonderem zu 
machen", so I. Scheuermann. Es war 
ein Kommen und Gehen, ein leben-
diges Miteinander und vor allem ein 
Ort, an dem sich jeder willkommen 
und gesehen gefühlt hat.
Es gab tolle Gespräche, ehrliche Be-
gegnungen und einen Austausch, 

der unter die Haut ging. Jeder 
einzelne Zopfspender hatte seine 
eigene Geschichte, manche traurig, 
manche voller Hoffnung, manche 
auch mit einem Lächeln erzählt. 
Aber jede einzelne war wichtig.
Die Rexrodt von Fircks Stiftung war 
ebenfalls vor Ort und hat ihre wert-
volle Arbeit vorgestellt. Besonders 
berührend war, dass auch selbst 
betroffene krebskranke Mütter mit 
ihren Kindern da waren, die sich in-
formiert und ausgetauscht haben. 
Genau dafür sind solche Tage da, 
um Mut zu machen, aufzufangen 
und Perspektiven zu zeigen.
Für die Kinder gab es Kinderschmin-
ken und kleine Tattoos, auch hier 
war die Freude riesig. Es war ein 
Fest für alle Generationen.
Was I. Scheuermann besonders be-
wegt hat: Viele Menschen hatten 
ihre Zöpfe schon seit Jahren zu 
Hause. Manche sogar seit den 60er 
Jahren also echte Erinnerungsstücke, 
die sie ihr Leben lang begleitet ha-
ben. Und dennoch haben sie sich, oft 
in einem schon fortgeschrittenen Al-
ter, dazu entschieden, sie für diesen 
guten Zweck weiterzugeben. Es war 
unglaublich wertvoll, diese Spenden 
entgegennehmen zu dürfen.
Vor Ort wurden 25 Zöpfe abge-
schnitten, mit Unterstützung von 
zwei lieben Kolleginnen aus ande-
ren Salons. Ein Zeichen für enormen 
Zusammenhalt. Zusätzlich wurden 
über 15 weitere Zöpfe per Post zu-
gesandt oder persönlich abgege-
ben. I. Scheuermann ist sich sicher: 
Da draußen gibt es noch so viele 
Zöpfe, die darauf warten, etwas 
Gutes zu bewirken.
Ein ganz besonderer Moment war 
auch, als ein kleines Mädchen, 
gerade einmal sieben Jahre alt, 
sich entschieden hat, ihre eigenen 
Haare zu spenden. Und eine weite-
re Spenderin, die ihre Haare bis zu 
den Kniekehlen getragen hat, hat 
unglaubliche 65 Zentimeter abge-
schnitten. 
Auch finanziell ist etwas Wunder-
volles entstanden: 2.335,70 Euro 
an Spenden sind zusammengekom-
men, die von I. Scheuermann auf 

2.500 Euro aufgestockt wurden. 
Diese Summe geht an die Rexrodt 
von Fircks Stiftung für krebskranke 
Mütter und ihre Kinder. Genau dort 
wird sie dringend gebraucht.
Im Nachgang überreichte I. Scheu-
ermann zusätzlich Mutmach-Bücher 
der Stiftung an die Kindergärten im 
Umkreis. Ein liebevoll gestaltetes 
Buch, das Kindern behutsam er-
klärt, was passiert, wenn eine Mut-
ter erkrankt und das ihnen hilft, mit 
dieser Situation umzugehen.
Diese gesamte Aktion hat noch ein-
mal gezeigt, wie viel Bereitschaft 
da ist, Gutes zu tun. Manchmal 
braucht es gar nicht viel - aber 25 
Zentimeter Mut zu haben, ist etwas 
ganz Besonderes. Dahinter steckt 
Zeit, Geschichte und eine bewusste 
Entscheidung.
I. Scheuermann wünscht sich sehr, 
dass diese Geschichte auch andere 
Friseure inspiriert. Dass sie anstupst, 
weiterzudenken und zu sehen, was 
alles möglich ist, wenn man sein 
Handwerk mit Herz einsetzt.
Und vielleicht erreicht sie auch die 
Menschen, die noch einen Zopf zu 
Hause haben und bisher nicht wuss-
ten, wohin damit. Jeder kann sich 
beim Friseur seines Vertrauens die 
Haare abschneiden lassen und sie 
dem Salon „haarverliebt" zusenden 
oder vorbeibringen.
Zum Abschluss vielleicht noch ein 
ganz persönlicher Gedanke: „Für 
mich war diese Aktion gleichzeitig 
mein 25-jähriges Salonjubiläum 
und es war die für mich schönste 
Art, diesen Meilenstein zu feiern. 
Nicht mit Sekt, nicht mit Blumen 
und auch nicht, um mich selbst in 
den Mittelpunkt zu stellen. Son-
dern, um etwas zurückzugeben. Es 
war keine Feier für mich, sondern 
für andere gedacht, die mir sehr am 
Herzen liegen", so I. Scheuermann.
Und genau das hat es so besonders 
und so wertvoll gemacht.
I. Scheuermann würde sich sehr 
freuen, wenn aus all dem eine le-
bendige, berührende Geschichte 
entsteht, die Mut macht und zeigt, 
was möglich ist, wenn wir zusam-
menhalten.
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Medelon feiert Schützenfest am Pfingstwochenende
Die St. Engelbertus-Schützenbruder-
schaft lädt am Pfingstwochenende 
alle Medeloner sowie Gäste aus nah 
und fern herzlich zum diesjährigen 
Schützenfest ein.
Nach arbeitsintensiven Monaten 
konnten die umfangreichen Sanie-
rungsarbeiten an der Schützenhal-
le, insbesondere an den von Haus-
schwamm betroffenen Bereichen, 
rechtzeitig zum Fest erfolgreich ab-
geschlossen werden.
Im Mittelpunkt der Feierlichkeiten 
steht das amtierende Königspaar 
Daniel und Ivonne Müller gemein-
sam mit ihrem Hofstaat, sowie Jung-
schützenkönig Rafael Schweinsberg, 
Für die musikalische Begleitung 
und beste Stimmung sorgt auch in 
diesem Jahr wieder die Festkapelle 
Concordia Hallenberg, sodass einem 
harmonischen und stimmungsvollen 
Festverlauf nichts im Wege steht.
Festabend am Samstag
Am Samstag beginnt das Schützen-
fest um 17 Uhr mit einem kurzen 
Platzkonzert beim Landhotel Müller. 
Im Anschluss besuchen die Schüt-
zen gemeinsam den Festgottesdienst 
und gedenken der gefallenen Schüt-
zenbrüder mit einer Kranzniederle-
gung am Ehrenmal.
Nach einem ersten Festzug zur 
Schützenhalle und einer Begrü-
ßungsrede um 20 Uhr, stehen an 
diesem Abend auch die Ehrungen 
der Jubiläumskönigspaare im Mit-
telpunkt. Zum 25-jährigen Jubiläum 
werden Otmar und Petra Wulbeck 
geehrt, ihr 50-jähriges Jubiläum fei-
ern Ehrenhauptmann Theo Padberg 
und seine Frau Marianne. 
Zum 70-jährigen Jubiläum wird zu-
dem Willy Lefarth gratuliert, seine 
damalige Königin Maria-Theresia 
Stappert ist leider bereits verstor-
ben. Erstmals gibt es in diesem Jahr 
auch ein 25-jähriges Jungschüt-
zenkönigsjubiläum, Mark Schmidt 
konnte erstmals in der Geschichte 
der Schützenbruderschaft, im Jahre 
2001 die Jungschützenkönigwürde 
erringen.
Nach den Ehrungen eröffnen Daniel 
und Ivonne Müller gemeinsam mit 
ihrem Hofstaat den Tanz. Für die 
musikalische Begleitung sorgt die 
Festkapelle aus Hallenberg, die bis 

in die Nacht hinein für beste Stim-
mung sorgen wird.
Pfingstsonntag: „Frühschop-
pen" und „Großer Festzug"
Das Motto „Rechtzeitig auf den Bei-
nen sein" gilt am Schützenfestsonn-
tag: Denn bereits um 10 Uhr heißt es 
beim Landhotel Müller „Abmarsch 
zum Frühschoppen". Es lohnt sich, 
früh dabei zu sein, denn in der Schüt-
zenhalle erwartet die Besucher ein 
zünftiges Schützenfrühstück, beglei-
tet von einem Konzert der Festka-
pelle. Im Verlauf des Frühschoppens 
stehen neben den Neuaufnahmen 
von Jungschützen auch die Ehrungen 
langjähriger und verdienter Schüt-
zenbrüder auf dem Programm.
Um 14:30 Uhr beginnt der „Große 
Festzug" mit dem amtierenden Kö-
nigspaar Daniel und Ivonne Müller. 
Neben der Festkapelle Concordia 
Hallenberg wirken auch der Spiel-
mannszug Grönebach sowie der 
Musikzug Medebach mit.
Für die Freunde zünftiger Marsch-
musik spielen die Musikkapellen im 
Anschluss gemeinsam in der Schüt-
zenhalle auf. Zur Freude der kleinen 
Gäste findet am späten Nachmittag 
der Kindertanz statt. Der Schützen-
festabend wird anschließend mit 
dem Königstanz eröffnet, bevor 
noch ausreichend Zeit bleibt, ge-
meinsam zu feiern und sich auf das 

Vogelschießen am nächsten Tag ein-
zustimmen.
Pfingstmontag: „Vogelschießen 
im Kuckucksloch"
Am Pfingstmontag besuchen die 
Schützen um 9 Uhr den Pfingst-
gottesdienst und treten anschlie-
ßend am Hotel Kaiserhof an, um 
gemeinsam ins „Kuckucksloch" zu 
marschieren. Dort dürfen sich die 
Festgäste auf zwei spannende Vo-
gelschießen freuen.
Zunächst ermitteln die Nachwuchs-
schützen den Nachfolger des amtie-
renden Jungschützenkönigs Rafael 
Schweinsberg. Im Anschluss wird 
nach einer kurzen Pause der neue 
Schützenkönig als Nachfolger von 
Daniel Müller ausgeschossen. In 
einem spannenden Wettkampf wird 

so der neue Regent der Bruderschaft 
bestimmt.
Am frühen Nachmittag werden die 
neuen Könige mit allen Ehren ins 
Dorf zurückbegleitet. Um 18:30 Uhr 
präsentiert sich das neue Königspaar 
gemeinsam mit seinem Hofstaat im 
Festzug den Zuschauern. Dieser wird 
musikalisch von der Festkapelle Con-
cordia Hallenberg sowie dem Musik-
zug Medebach begleitet.
Am Abend wird noch einmal ausge-
lassen gefeiert, bevor das Schützen-
fest stimmungsvoll ausklingt.
An allen Festtagen ist der Eintritt für 
alle Besucher frei. Als Festwirt sorgt 
Dirk Valentin aus Bestwig für das 
Wohl der Gäste. In der Küche über-
nimmt die Landfleischerei Knorr aus 
Eppe die Bewirtung.
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Partner Haus 
wünscht viel Spaß 
beim Schützenfest in 
Oberschledorn 

Jubelkönigspaare 2026
St. Engelbertus Schützenbruderschaft e. V. 
1889 Medelon

25-jähriges Königspaar: Otmar & Petra Wulbeck (Henrikes)25-jähriger Jungschützenkönig: Mark Schmidt

50-jähriges Königspaar: Theo & 
Marianne Padberg (Jostes)

60-jähriges Königspaar: Josef 
& Maria Werth (Paltes), beide 
verstorben

70-jähriges Königspaar: Willy 
Lefarth (Himmels) & Maria-
Theresia Stappert (Stapperts), 
verstorben
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Geführte Wanderungen und Touren in Medebach  
15. bis 31. Mai 
Freitag, 15. Mai 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmeldung) 
Samstag, 16. Mai 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 17. Mai 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
Sonntag, 17. Mai 
14 bis 18 Uhr 
Familienradtour (max. 20 Kilometer), Marktplatz Medebach 
Sonntag, 17. Mai 
14 bis 16 Uhr 
Seelenortwanderung, Drechselmuseum Düdinghausen 
Dienstag, 19. Mai 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Marktplatz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 20. Mai 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
Mittwoch, 20. Mai 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Ferienhof Zur Hasenkammer, Medebach 

Freitag, 22. Mai 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmeldung) 
Samstag, 23. Mai 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 24. Mai 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
Dienstag, 26. Mai 
14 bis 16 Uhr 
SGV-Dienstagswanderung, Marktplatz (Tiefgarage) Medebach 
Mittwoch, 27. Mai 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung) 
Mittwoch, 27. Mai 
15 bis 17 Uhr 
Walderlebnistour für Familien, Ferienhof Zur Hasenkammer, Medebach 
Freitag, 29. Mai 
10 bis 11 Uhr 
Kräuterführung, Dreislar (Anmeldung) 
Samstag, 30. Mai 
11 bis 12:30 Uhr 
Stadtführung, Marktplatz Medebach 
Sonntag, 31. Mai 
10 bis 11:30 Uhr 
Streifzug mit dem Ranger, Center Parcs (Anmeldung)
Jederzeit nach Absprache 
Geführte Mountainbike-Tour, Medebach (Anmeldung) 
Informationen und Anmeldung bei der Tourist-Information Medebach 
+49 2982 9218610, 
info@medebach-touristik.de oder www.medebach-touristik.de.

Absagen der Veranstaltungen aus witterungsbedingten oder anderen Grün-
den behalten wir uns vor.
Alle Angaben ohne Gewähr.
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"Spritz"-Tour über den Rothaarsteig auf eine der 
schönsten Aussichtsterrassen von Winterberg

Terrasse für Sonnenanbeter am Schneewittchen-Haus

Die Gastronomie „Die Schanze“ in Winterberg, im Fuße der St. 
Georg-Schanze

Mitten im Skigebiet auf 734 m 
findet Ihr eine der schönsten Aus-
sichtsterrassen von Winterberg. 
Seit fast 100 Jahren prägt hier die 
St.Georg Sprungschanze die Skyline 
von Winterberg als Wahrzeichen. Mit 
einer der "Spritz-Variationen" aus 
der Sommerdrink-Karte schweift der 
Blick vom Kahlen Asten bis weit über 
Winterberg hinaus. Für die kleinen 
Gäste ist eine eigene Spielwelt mit 
Kugelbahnen und großer Spiel-Pis-
tenwalze vorhanden. In der Gastro-
nomie im Fuße der Schanze warten 
frisch gebackener Kuchen, Waffeln 
mit verschiedenen Toppings sowie 
eine ansprechende Auswahl an Spei-
sen.- Auch in vegetarischen Variatio-
nen, wobei sich das Küchen-Team 
vom Streetfood-Style inspirieren 
lässt. 
Die Schanzengastronomie ist 
täglich von 11.00 bis 18.00 
Uhr geöffnet, bis auf dienstags 
ist diesen Monat noch Ruhe-
tag. Freitags sowie samstags 
geöffnet bis 21.00 Uhr mit er-
weiterten Abendspeisenkarte.
Von der Schanze aus geht es wei-
ter über den Rothaarsteig entlang 
bis zum Schneewittchen-Haus am 
Bremberg, gegenüber der Kappe. 
Wer mit dem Bike unterwegs ist, 
kann sich dort im Bikepark auf den 
verschiedenen Parcours austesten. 
Ansonsten kann das komplette 

Equipment auch im Bike-Verleih vor 
Ort gemietet werden. Auf der Terras-
se des Schneewittchen-Haus kann 
man auch ganz einfach dem Treiben 
zuschauen und an der Ostwand des 
Kahlen Asten vorbei, den Blick in die 
Ferne schweifen lassen. Ein weiterer 
Blick in die Karte und schon zaubert 
das Küchenteam etwas Leckeres auf 
den Teller. Das Schneewittchen-
Haus ist täglich von 11.00 bis 
18.00 Uhr geöffnet. Damit auch 
größere Gruppen ausreichend Platz 
finden, wird eine rechtzeitige Reser-
vierung empfohlen.

Zu Reservierungen hier der 
Kontakt:
Die Schanze
Herrlohweg 100
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9019

kontakt@die-schanze.de
Schneewittchen-Haus
Am Waltenberg 119
59955 Winterberg
Tel.: +49 (0) 2981 425 9020
kontakt@schneewittchenhaus.de
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Gelungenen Auftak in die Regionalmarkt-Saison 2026

Regionalmarkt in Hallenberg Burkhards Wildküche auf dem Regionalmarkt in Hallenberg

Regionalmarkt in Hallenberg

Manuel Drack mit seinem Obst und Gemüse Stand

Besser hätte der Start in die neue 
Regionalmarkt-Saison 2026 kaum 
ausfallen können. Bei strahlendem 
Sonnenschein und unter einem 
leuchtend blauen Himmel lockte 
der erste Hallenberger Regional-
markt des Jahres zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher an die 
Oldtimerhalle. 
Der Platz davor verwandelte sich 
in einen lebendigen Treffpunkt, an 
dem Genuss, Handwerk und Ge-
selligkeit im Mittelpunkt standen.
Die liebevoll dekorierten Marktstän-
de boten eine beeindruckende Viel-
falt regionaler Produkte. Ob herz-
hafte Wildwurst von Burkhard Huft, 
cremige und fruchtige Eiskreationen 
von Ackers Bioeis oder aromatische 
Dips und Kräutermischungen von 

Edelschmaus - für jeden Geschmack 
war etwas dabei. Auch Hallenberger 
Honig von Jens Paffe sowie Eier und 
Kartoffeln von Kaiser Bioei erfreu-
ten sich großer Beliebtheit.
Ein echter Blickfang war der farben-
frohe Obst- und Gemüsestand von 
Manuel Drack. Frische Erdbeeren, 
Spargel, Äpfel, Weintrauben und 
knackiges Gemüse sorgten für Früh-
lingsstimmung und weckten die 
Lust auf regionale Küche. Ergänzt 
wurde das kulinarische Angebot 
durch hochwertige Fleisch- und 
Wurstspezialitäten von Uwe Wei-
land aus Bromskirchen.
Doch nicht nur Feinschmecker ka-
men auf ihre Kosten. Zahlreiche 
Kunsthandwerker präsentierten ihre 
liebevoll gefertigten Produkte. Von 

land widerspiegelten, gab es viel zu 
entdecken. Besonders begehrt waren 
die handgefertigten Holzunikate aus 
Altholz von Manfred Mettken sowie 
hochwertige Lederwaren wie Hand-
taschen, Geldbörsen und Gürtel von 
Daniel Klatecki.
Ein besonderes Highlight waren die 
beiden Bierstände der Hallenberger 
Brauerei und der Braugemeinschaft 
Edertal. Hier konnten Besucher re-
gionale Bierspezialitäten probieren 
und bei bestem Wetter genießen. 
Dazu servierten die Oldtimerfreunde 
Hallenberg frisch gebackenes Brot 
aus ihrem mobilen Backhaus - ein 
traditioneller Genuss, der auf keinem 
Regionalmarkt fehlen darf.
Die gelungene Premiere machte 
einmal mehr deutlich, der Regional-
markt ist ein Treffpunkt für Einheimi-
sche und Gäste. Die Oldtimerfreunde 
Hallenberg e.V. blicken bereits voller 
Vorfreude auf den nächsten Termin 
am 27. Juni von 10 bis 16 Uhr an der 
Oldtimerhalle.

stilvollem Schmuck über dekorative 
Wohnaccessoires bis hin zu Artikeln, 
die die Verbundenheit zum Sauer-
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Reifenwechsel im Frühling

Abenteuer auf vier Rädern
Tipps für den perfekten Campingurlaub

Foto: pexels.com/ak-o

Bild mit Hilfe von KI generiert.

Mit den ersten warmen Tagen im 
Jahr denken viele Autofahrer auch 
an den saisonalen Reifenwechsel. 
Winterreifen haben in der kalten 
Jahreszeit für Sicherheit gesorgt, 
doch steigende Temperaturen ver-
ändern die Anforderungen an die 
Bereifung. Wer rechtzeitig auf Som-
merreifen umstellt, fährt nicht nur si-
cherer, sondern kann auch Verschleiß 
und Kraftstoffverbrauch reduzieren.
Wann der Wechsel sinnvoll ist
Als Orientierung gilt die bekannte 
Faustregel „von O bis O", also von 
Oktober bis Ostern. Winterreifen sind 
für niedrige Temperaturen, Schnee 
und glatte Straßen konzipiert. Steigt 
das Thermometer dauerhaft über 
etwa sieben Grad, arbeiten Som-
merreifen effizienter. Ihre Gummi-
mischung ist härter und sorgt bei 
Wärme für besseren Grip und kür-
zere Bremswege.
Der Wechsel sollte daher erfolgen, 
sobald keine frostigen Nächte mehr 
zu erwarten sind. Viele Autofahrer 
planen den Termin im März oder An-
fang April. Wer eine Fachwerkstatt 
nutzt, sollte frühzeitig einen Termin 
vereinbaren, denn in dieser Zeit sind 
Werkstätten oft stark ausgelastet.

Reifen richtig einlagern
Nach dem Wechsel stellt sich die Fra-
ge der Lagerung. Reifen sollten kühl, 
trocken und dunkel aufbewahrt wer-
den. Ideal sind Keller oder Garagen, 
in denen keine großen Temperatur-
schwankungen auftreten. Wichtig ist 
auch eine gründliche Reinigung vor 
der Einlagerung, damit sich Schmutz 
und Streusalz nicht in das Material 
einarbeiten.
Kompletträder mit Felgen lagert 
man am besten liegend oder auf 
speziellen Felgenbäumen. Einzelne 
Reifen ohne Felgen sollten dagegen 
stehend aufbewahrt und regelmäßig 
gedreht werden, denn nur so lassen 
sich Druckstellen und Beschädigun-
gen während der Lagerung vermei-
den.
Auch viele Werkstätten bieten Ein-
lagerungsmöglichkeiten, sodass in 
der Fachwerkstatt des Vertrauens ein 
Lagerort mitsamt Reifenwechsel be-
auftragt werden kann. Die Werkstatt 
kümmert sich dann um den Wechsel, 
den Transport und die Lagerung der 
Winterreifen bis zum nächsten Rei-
fenwechsel.
Selbst wechseln oder Werkstatt 
nutzen

Viele Autofahrer wechseln ihre Rä-
der selbst. Voraussetzung sind ein 
geeigneter Wagenheber, ein Dreh-
momentschlüssel und ausreichend 
Erfahrung. Wichtig ist vor allem das 
korrekte Anziehen der Radschrauben 
und eine anschließende Kontrolle 
nach einigen Kilometern Fahrt.
Wer unsicher ist oder zusätzliche 
Arbeiten wie das Auswuchten der 
Räder durchführen lassen möchte, 
ist in einer Fachwerkstatt gut aufge-
hoben. Dort werden auch Profiltiefe, 
Reifendruck und mögliche Beschädi-
gungen überprüft.
Gilt das auch für Elektroautos?
Grundsätzlich gelten die gleichen 
Regeln auch für Elektroautos. Al-
lerdings sind diese Fahrzeuge oft 

schwerer und liefern ihr Drehmo-
ment sofort. Deshalb verschleißen 
Reifen bei manchen Modellen 
schneller. Spezielle, für Elektroautos 
optimierte Reifen können Vorteile bei 
Geräuschentwicklung und Rollwider-
stand bieten.
Der saisonale Wechsel zwischen 
Winter und Sommer bleibt dennoch 
wichtig. Die passende Bereifung 
sorgt auch bei E-Autos für Sicher-
heit, Reichweite und Fahrkomfort.

Wer den Reifenwechsel rechtzeitig 
plant und auf die richtige Lagerung 
achtet, verlängert die Lebensdauer 
seiner Reifen, spart Geld und sorgt 
für mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr.

Camping liegt im Trend - und das aus 
gutem Grund. Die Freiheit, spontan 
zu reisen und die Natur hautnah zu 
erleben, macht den Reiz aus.
Gute Planung zahlt sich aus
Ob mit Wohnmobil oder Campervan: 
Eine grobe Route hilft, den Überblick 
zu behalten. Beliebte Ziele sollten 
vorab reserviert werden, vor allem 
in der Hauptsaison.
Die richtige Ausstattung
Neben Grundausstattung wie Koch-
utensilien und Schlafmöglichkeiten 
sind auch praktische Helfer wie Po-
werbanks, Campingmöbel und eine 
gute Kühlbox wichtig.
Natur erleben - aber mit Rück-
sicht
Camping bedeutet auch Verantwor-
tung. Müllvermeidung, respektvoller 
Umgang mit Natur und Einhaltung 

von Regeln auf Stellplätzen gehören 
dazu.
Flexibel bleiben
Der größte Vorteil beim Camping ist 
die Spontaneität. Wer offen für neue 
Orte bleibt, entdeckt oft die schöns-
ten Plätze abseits der bekannten 
Routen. (ak-o) 
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Wohntraum in Holzbauweise 

Ein eindrucksvolles Beispiel 
für den Einfamilienhausbau im 
Holzbau: Mit einer großzügi-
gen Raumaufteilung auf zwei 
Etagen und viel individuellem 
Charme hat sich das Bauherren-
paar seinen ganz persönlichen 
Haustraum an einem Hang-
grundstück erfüllt. Ein absolu-

ter Blickfang ist die geschickt 
umgesetzte Kombination aus 
freundlichem Weiß und kräfti-
gem Grün. 
Viel Platz zum Wohlfühlen
Die Wohnfläche von ca. 160 m² 
wurde auf zwei Etagen aufgeteilt. 
Ein großzügiger Wohn- und Ess-
bereich bestimmt einen großen Teil 

des Erdgeschosses. Ergänzt wird die 
Fläche um Küche und WC. Im luf-
tigen Dachgeschoss befinden sich 
ein Schlafzimmer, ein Badezimmer, 
ein Hauswirtschaftsraum und ein 
Gästezimmer.
Abgerundet wird das schlüsselfertig 
in Holzrahmenbauweise gefertigte 
Wohnhaus von einem Kellerge-
schoss aus Mauerwerk mit Garage. 
Für wohlige Wärme an kalten Tagen 
sorgt eine Fußbodenheizung, die 
dank Erdwärmepumpe besonders 
nachhaltig betrieben wird.
Ein auffälliges Äußeres
Unterhalb des mit gewelltem Beton-
dachstein eingedeckten Satteldachs 
sorgen die lotrechte Holzfassade mit 
Bodendeckelschalung in grün und 
weiß für ein auffälliges, gleicher-
maßen rustikales wie modernes 
Äußeres. 
Unterstrichen wird dies durch die 
moosgrüne Holzhaustür, über der 
sich ein Schleppdach mit integrierten 
Einbauspots für eine atmosphärische 
Beleuchtung erstreckt, und das grü-
ne Garagentor.

Nachhaltiger Naturbaustoff
Der natürliche Baustoff Holz sorgt 
mit seinen positiven Eigenschaften 
für ein gesundes und angenehmes 
Raumklima sowie eine überdurch-
schnittliche Energieeffizienz, welche 
in der Nutzungsphase des Gebäudes 
den Energieverbrauch und die Be-
triebskosten minimiert.
Weitere Infos und Beispiele aus den 
Bereichen Hausbau, Anbau und 
Aufstockung finden Sie auf unserer 
Website unter: 
www.moderner-holzbau.de
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Heizungstausch mit Wärmepumpe: Innovative Techno-
logien machen es jetzt auch in Altbauten möglich

Der Meisterbetrieb Menke in 
Winterberg-Siedlinghausen

Wärmepumpe in Kombination mit Solar mit Wallbox für Alt- und Neubau

Der Klimawandel betrifft uns alle, 
jeder kann dabei seinen Beitrag 
zur Erhaltung der Lebensräume für 
unsere Kinder und Enkel beitragen. 
Besonders der Austausch veralteter 
Heizungstechnik gegen klimascho-
nende Systeme sind dabei ein guter 
Anfang mit sofortiger Wirkung:
Die Luft/Wasser-Wärmepumpen 
Vitocal 250-A und Vitocal 252-A 
von Viessmann sind speziell für die 
Modernisierung konzipiert. Eine 
Fußbodenheizung ist nicht mehr 
zwingend erforderlich und die För-
derungen vom Staat unterstützen 
diese Entscheidung positiv. Mit der 
Entwicklung der neuen Generation 
von Wärmepumpen ist die Moder-
nisierung auch in älteren Häusern 
problemlos möglich. Dafür sorgen 
Innovationen wie das besonders 
klimafreundliche Kältemittel, eine 
patentierte Hydraulik sowie die neue 
Elektronik-Plattform mit Viessmann 
Energy Management.
Vorhandene Radiatoren können 
weiterhin genutzt werden
Vitocal 250-A ist als besonders platz-
sparendes Wandgerät ausgeführt, 
Vitocal 252-A ist das bodenstehen-
de Kompaktgerät mit integriertem 
190 Liter fassenden Warmwasser-
speicher. Beide Geräte werden mit 
dem Kältemittel R290 betrieben, das 
gegenüber den in herkömmlichen 
Wärmepumpen verwendeten Kälte-
mitteln äußerst klimaschonend ist.
Durch dieses Kältemittel erreichen 
die neuen Wärmepumpen zudem 
hohe Vorlauftemperaturen von bis 
zu 70°C - selbst wenn es draußen 
-15°C kalt ist.
Kostensparend installiert durch 
innovative Hydraulik

Für Kostenerspar-
nis beim Hei-
zungstausch mit 
einer der neuen 
Wä rmepumpen 
sorgt auch deren 
patentierte Hyd-
raulik Hydro Auto-
Control. Sie passt 
sich an nahezu 
alle vorhandenen 
Heizungssysteme 
bei der Moderni-
sierung an und re-
duziert gegenüber 
herkömml ichen 
Wärmepumpen die 
Installationszeit er-
heblich. Außerdem 
ist durch die Hy-

ten Schritt kostenlos die Förderfähig-
keit des geplanten Vorhabens und 
begleiten anschließend die Kunden 
von der Antragstellung bis hin zur 
Auszahlung der Fördersumme.
Ihre Vorteile:
•	 Geringe Betriebskosten durch 

hohe Effizienz und selbstopti-
mierende Wärmepumpe

•	 Attraktives, hochwertiges Design 

von Innen- und Außeneinheit
•	 Advanced Acoustic Design+ für 

geringe Betriebsgeräusche
•	 Nur 0,52m² Aufstellfläche (Vito-

cal 252-A)
•	 Umweltfreundliches Kältemittel 

R290
•	 Einfache Bedienung durch Inte-

grierte WLAN-Schnittstelle per 
ViCare App

draulik der Platzbedarf der Anlage 
um fast zwei Drittel geringer.
Die Wärmepumpen Vitocal 250-A 
und Vitocal 252-A sind hocheffizient 
und erzeugen Wärme besonders kli-
maschonend. Deshalb wird ihr Ein-
satz bei der Modernisierung vom 
Bund besonders attraktiv gefördert.
Auf Wunsch prüfen wir mit dem 
Viessmann FörderProfi in einem ers-
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Fassadenbegrünung:  
Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand.

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbegrü-
nung immer beliebter. Begrünte Ge-
bäudehüllen können einen positiven 
Beitrag zur klimaresilienten Stadt-
entwicklung leisten. Der Verband 
Fenster + Fassade (VFF) informiert 
über Vor- und Nachteile dieser Bau-
weise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, kann 
ein angenehmeres Mikroklima im 
unmittelbaren Gebäudeumfeld ent-
stehen. Die Blätter spenden Schat-
ten und lassen Wasser verdunsten, 
was die Aufheizung der Fassade 
reduziert. Insbesondere an heißen 
Sommertagen kann sich das posi-
tiv auf die Innenraumtemperaturen 
auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag zum 
Umweltschutz. Sie filtern Feinstaub 
aus der Luft, binden CO2 und bieten 
einen Lebensraum für Insekten und 
Vögel. Abhängig von Systemaufbau 
und Konstruktion können sie auch 
schallmindernde Effekte haben. In 
dicht bebauten Gegenden verbes-
sern sie damit die Aufenthaltsquali-
tät.

Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 

Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 

werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. 
Direkter Bewuchs kann die Wand-
flächen schädigen. Rankhilfen oder 
spezielle Systeme sorgen dafür, dass 
Luft zirkulieren kann und Feuchtig-
keit nicht an der Wand stehen bleibt. 
Bei aufwendigeren Begrünungssys-
temen sind zudem Bewässerung 
und Entwässerung fachgerecht zu 
planen.

Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. VFF-
Geschäftsführer Frank Lange erklärt: 
„Wer sich für eine grüne Fassade 
entscheidet, sollte beachten, dass 
die Pflanzen dauerhafte Pflege be-
nötigen. Sie müssen regelmäßig zu-
rückgeschnitten werden. Außerdem 
müssen die technischen Anlagen und 
Befestigungen regelmäßig kontrol-
liert werden. Ohne diese Wartung 

kann es zu Schäden oder Funktions-
problemen kommen."
Der VFF betont daher: Eine Fassa-
denbegrünung kann ein sinnvoller 
Beitrag zum Klimaschutz und zu 
einem angenehmeren Wohnumfeld 
sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte be-
rücksichtigt, kann die Vorteile nutzen 
und spätere Probleme vermeiden.

Viele Kommunen fördern Fassa-
denbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 
erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassadenbe-
grünungen. 
Welche Programme für eine konkre-
te Immobilie infrage kommen, zeigt 
der kostenlose VFF-Fördermittel-As-
sistent schnell und zuverlässig. Er-
gänzend bietet eine separate Her-
stellersuche die Möglichkeit, gezielt 
Fachbetriebe im eigenen Umkreis zu 
finden. Verband Fenster + Fassade 
e.V. (VFF) 
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Fassadengestaltungen vom  
Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen

Robuste und gleichzeitig mo-
derne Fassadengestaltung von 
Volimea

Helle Fassadenfarbe von Voli-
mea für ein Privathaus

Wandbeschichtung Fassade Firmengebäude mit Fassadenfarbe 
von Volimea

Die Fassade ist das Aushängeschild 
eines jeden Bauwerks und die Mög-
lichkeiten der Farbgestaltung sind 
nahezu unendlich.
Der Malerbetrieb Schnorbus 
aus Züschen verleiht der Fassade 
mit Farben von Herbol oder Sikkens 
Individualität sowie Ausdrucksstärke 
und bestimmt somit maßgeblich den 
Charakter des Gebäudes.
Der Phantasie sind hier keine Gren-
zen gesetzt, da Fassadenfarben in 
vielfältigen Nuancen getönt werden 
können. Die darunterliegende Wär-
medämmung kann zusätzlich aus 
einem Wärmedämmverbundsys-
tem, mit Mineralwolle als Dämmung 
und einem mineralischem Putzauf-
bau bestehen.
Fassaden dienen nicht nur als op-
tische Elemente, sondern erfüllen 
zudem wichtige bautechnische Auf-
gaben. Deshalb sollte man auch den 

Gebäudeschutz nicht unbeabsich-
tigt lassen.
Allen voran dienen Fassaden als 
Schutz gegen Frost, Hitze, Wind und 
Regen.
Der Malerbetrieb Schnorbus 
ist sich den hohen Anforderungen 
bewusst, bietet Systemlösungen, 
Fassaden zu schützen, sanieren und 
ist auch auch in Sachen Betonsa-
nierungen auf Balkon- und Ter-
rassenbereichen ein kompetenter 
Ansprechpartner.
Die Möglichkeiten der Fassaden-
gestaltung sind nahezu grenzen-
los.- Egal ob Dekor- oder Kratzputz. 
In Sockelbereichen werden auch ger-
ne Klinker oder ein Bundsteinputz 
aufgetragen. 
Inspirierende Projekte, brandaktu-
elle Farbtrends sowie Tipps & Tricks 
rund um das Gestalten mit Fassa-
denfarben lassen keine Wünsche 
und offen.
Die Fassadenfarbe gilt als die Vi-
sitenkarte eines Hauses.
Die Gestaltung von Fassaden 
wurde über die Jahre immer vielsei-
tiger. Mit diversen Fassadenbelägen 
kommen bewährte Materialien neu 
ins Spiel und eröffnen neue optische 
Möglichkeiten.
Lassen Sie sich vom Malerbetrieb 
Schnorbus auch für außergewöhn-
liche Looks inspirieren und beraten. 
[BL]
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Rentner rettet Turmfalke

Aktion Saubere Landschaft
Gemeinsam für ein gepflegtes Hesborn

Auch in diesem Jahr war die Aktion 
„Saubere Landschaft" in Hesborn 
ein voller Erfolg. Zahlreiche enga-
gierte Helferinnen und Helfer aus 
den örtlichen Vereinen packten tat-
kräftig mit an, um Wege, Grünflä-
chen und Straßenränder von achtlos 
weggeworfenem Müll zu befreien.
Dabei kam erneut eine beachtliche 

Menge an Abfällen zusammen. Von 
Verpackungen über Flaschen bis hin 
zu allerlei Unrat wurde vieles ein-
gesammelt, was nicht in die Natur 
gehört. Dank des großen Einsatzes 
aller Beteiligten präsentiert sich die 
Landschaft rund um Hesborn nun 
wieder sauber und einladend.
Der neue Ortsvorsteher Cornelis Ste-

kelenburg bedankt sich in aller Form 
bei allen beteiligten Vereinen für ihre 
großartige Unterstützung. Ohne 
deren tatkräftigen Einsatz wäre die 
Durchführung der Aktion in dieser 
Form gar nicht möglich gewesen.
„Es ist schön zu sehen, wie stark der 
Zusammenhalt in unserem Ort ist 
und wie viele Menschen bereit sind, 

sich für ihre Heimat einzusetzen", so 
Stekelenburg.
Die Hesbornerinnen und Hesbor-
ner können nun wieder durch eine 
saubere Landschaft gehen und die 
Natur in vollen Zügen genießen. Die 
Aktion zeigt einmal mehr, was durch 
gemeinsames Engagement erreicht 
werden kann.

Vor seinem Haus fand Fritz Rothe 
aus Hallenberg einen offenbar ver-
letzten jungen Turmfalken. Bei nähe-
rer Betrachtung schien er aber noch 
lebendig zu sein. 
Unsicher, was er mit dem Vogel 
machen sollte, wandte er sich an 
seine Nachbarin. Die führte einige 
Telefongespräche und fand heraus, 
dass im Marsberger Ortsteil Essent-
ho eine Auffangstation für verletzte 
Wildtiere, speziell für Vögel jeglicher 
Art befindet. Sie nahm Kontakt mit 
der Station auf. „ Abholen ist nicht 
möglich", so Anna Reichel, die Lei-
terin der Essenthoer Mühle. "Wenn 
ihr ihn retten wollt, müsst ihr ihn 
bringen". Der Vogel schaute den 
Finder so traurig an, das dieser sich 

sofort bereiterklärte, den Falken nach 
Essentho zu bringen. In Begleitung 
seines Nachbarn erreichten die drei 
nach ca. 75 Minuten die Auffangsta-
tion, wo Frau Anna Reichel schon auf  
sie wartete. Nach kurzer Untersu-
chung stellte die Fachfrau fest, dass 
nichts gebrochen ist, lediglich das 
rechte Auge zeigte Unregelmäßig-
keiten. 
„Den kriegen wir wieder hin" mein-
te Frau Reichel. "Nun muss er noch 
einen Namen haben", merkte sie 
bei der Registrierung des Patienten 
an. Fritz Rothe entschied, er solle 
"Dagobert" heißen. Zufrieden über 
die gelungene Rettung und in der 
Hoffnung, das er gesund wird, ging 
es zurück nach Hallenberg.
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. Der Stellenmarkt 
bietet Chancen für Einsteiger ebenso 
wie für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 
mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 
Arbeitgeber investieren regelmäßig 
in Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regel-
mäßig aktualisiert werden müssen. 
Auch lässt sich erlangtes Wissen im 
Privaten nutzen, da ein guter Über-

blick über die Finanzwelt auch für 
Klarheit in den eigenen Finanzen 
sorgt.
Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 

Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch langfris-
tigen Perspektiven. Für Menschen, 
die strukturiert arbeiten, Interesse an 

wirtschaftlichen Zusammenhängen 
haben und einen sicheren Arbeits-
platz suchen, bleibt die Branche auch 
in Zukunft eine attraktive Option.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 29. Mai 2026

Annahmeschluss ist am:
20.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Vermietungen
Ihr Urlaub an der Ostsee be-
ginnt hier

Vermittlung Knauff. Kellenhusen 
und Dahme. Ferienwohnungen und 
Ferienhäuser zum fairen Preis, teil-
weise mit Meerblick. info@uado.de 
/ www.uado.de 

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Freitag, 15. Mai 
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Samstag, 16. Mai
	 Burg-Apotheke
	 Alte Hochstraße 2, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974 277
Sonntag, 17. Mai 
	 Apotheke am Berndorfer Tor
	 Berndorfer Tor 5, 34497 Korbach, 05631 2088
Montag, 18. Mai
	 Eder Apotheke
	 Bahnhofstraße 26, 35066 Frankenberg, 06451 1811
Dienstag, 19. Mai 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Mittwoch, 20. Mai 
	 Markt-Apotheke Olsberg
	 Markt 1, 59939 Olsberg, 02962 97060
Donnerstag, 21. Mai
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Freitag, 22. Mai
	 Eisenberg-Apotheke
	 Flechtdorfer Straße 3a, 34497 Korbach, 05631 4021
Samstag, 23. Mai
	 Apotheke im Volksbank-Center
	 Bahnhofstraße 18, 59929 Brilon, 02961 6466
Sonntag, 24. Mai 
	 Berg Apotheke
	 Bergstraße 1, 34508 Willingen, 05632 6699
Montag, 25. Mai
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Dienstag, 26. Mai 
	 Rathaus-Apotheke
	 Stapenhorststraße 12, 35066 Frankenberg, 06451 72370
Mittwoch, 27. Mai
	 Bären-Apotheke
	 Solinger Straße 28, 34497 Korbach, 05631 7370
Donnerstag, 28. Mai 
	 Stadt-Apotheke
	 Merklinghauser Straße 10, 59969 Hallenberg, 02984 8397
Freitag, 29. Mai 
	 Post-Apotheke
	 Josef-Rüther-Straße 3, 59939 Olsberg, 02962 4330
Samstag, 30. Mai 
	 Upland Apotheke in Usseln
	 Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632 94930
Sonntag, 31. Mai
	 Hirsch-Apotheke
	 Professor-Kümmell-Straße 2, 34497 Korbach, 05631 2545
Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Änderungen sind jederzeit möglich. Auch abrufbar über 
www.akwl.de/notdienstkalender.php
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Mit der Kraft des Unterbewusstseins zu  
stehenden Ovationen in Mastershausen

Endlich leicht - Abnehmen 
beginnt im Kopf 
Vortrag und Infoabend  
zur Gewichtsreduktion mit Hypnose

Franziskus-Apotheke, Poststraße 6, 
59955 Winterberg
Datum: 20. Mai 2026
Uhrzeit: 18.30 Uhr
Stress - der Schlankheitskiller: Wa-
rum wir bei Stress zunehmen und 
wie Hypnose diesen Kreislauf durch-

bricht.
Zuckerfallen & Mindset: Warum Wil-
lenskraft allein oft nicht reicht - und 
was wirklich funktioniert.
Kostenlose Anmeldung unter:
01735690553 (WhatsApp) oder 
hallo@hb-knipschild.de 

Burkhard Knipschild aus 
Schmallenberg überzeugt beim 
26. Internationalen Speaker 
Slam mit seiner inspirierenden 
Botschaft über persönliche Ver-
änderung und sicherte sich den 
Excellence Award.
MASTERSHAUSEN, 23. April 2026 
- Burkhard Knipschild, Experte für 
positive Veränderung, löste am 23. 
April 2026 mit seiner Rede über die 
Kraft des Unterbewusstseins stehen-
de Ovationen beim 26. Internationa-
len Speaker Slam in Mastershausen 
aus. Vor einem internationalen Pub-
likum aus 18 Ländern demonstrier-
te der Coach eindrucksvoll, wie die 

bewusste Auseinandersetzung mit 
inneren Mustern den Weg zu einem 
selbstbestimmten Leben ebnet.
Der Speaker Slam ist ein renom-
mierter Rednerwettstreit, bei dem 
die Teilnehmenden nur wenige Mi-
nuten Zeit haben, das Publikum und 
eine Fachjury von ihrer Botschaft zu 
überzeugen. In einem Feld von 140 
Rednern gelang es Knipschild, die 
Zuhörer von der ersten Sekunde an 
zu fesseln. 
Mit seiner ruhigen und zugleich 
intensiven Bühnenpräsenz, unter-
stützt durch präzise Gestik und 
Mimik, schuf er eine Atmosphäre 
konzentrierter Aufmerksamkeit. Er 

sprach nicht nur über die theoreti-
schen Konzepte der Persönlichkeits-
entwicklung, sondern machte die 
transformative Kraft des mensch-
lichen Geistes für jeden im Saal 
spürbar.
Im Kern seiner Botschaft stand die 
Erkenntnis, dass das Unterbewusst-
sein der Schlüssel zu nachhaltiger 
Veränderung ist. In einer Zeit, in der 
viele Menschen nach Orientierung 
und mentaler Stärke suchen, traf sein 
Appell für mehr Selbstwirksamkeit 
einen Nerv. Er erklärte, wie limitieren-
de Glaubenssätze, die oft unbewusst 
unser Handeln steuern, identifiziert 
und positiv umgewandelt werden 

können. Der Höhepunkt seiner Rede 
war ein kraftvoller Schlussmoment, 
in dem er eine mentale Technik an-
wendete, um seine Kernbotschaft 
tief im Bewusstsein des Publikums 
zu verankern. Die unmittelbare Re-
aktion war ein tosender Applaus, der 
in stehende Ovationen überging - ein 
seltener und emotionaler Moment 
bei diesem Wettbewerbsformat.
"So manch schwere Tür hat oft nur 
einen Schlüssel nötig", fasst Knip-
schild seine Philosophie zusammen. 
Mit seinem Auftritt bewies er, dass 
dieser Schlüssel in jedem Einzelnen 
liegt und nur darauf wartet, bewusst 
eingesetzt zu werden.

Über Burkhard Knipschild
Burkhard Knipschild ist Hypnose-
coach und Experte für positive Ver-
änderung aus Schmallenberg. Seine 
Arbeit konzentriert sich darauf, Men-
schen dabei zu unterstützen, durch 
die bewusste Nutzung ihres Unter-
bewusstseins fitter, lebendiger und 
selbstbewusster zu werden. Mit sei-
nem Ansatz, der auf mentaler Stärke 
und Selbstbestimmung basiert, zeigt 
er praktische Wege auf, wie jede Ver-
änderung von innen heraus initiiert 
und nachhaltig verankert werden 
kann.
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Fotos: Blue Dawn

Die Booster Therapie bei Blue Dawn in Olsberg
Ein Therapie-Booster, wenn es mit herkömmlichen Therapien  
nicht schnell genug voran geht Ganzheitlich, individuell, wirksam

Der Therapie-Booster im Blue Dawn 
verbindet moderne medizinische An-
sätze mit bewährten Behandlungs-
methoden. Ziel ist es, Sie wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen und die 
körpereigene Selbstheilung gezielt 
zu aktivieren. Diese spezielle Therapie 
dient dazu, den therapeutischen Fort-
schritt einer bestehenden Therapie zu 
beschleunigen oder bei festgefahre-
nem, schlechtem Gesundheitszustand 

einen neuen Weg zu beschreiten. Oft 
kommen Patienten in die Praxis, die 
schon viele andere Therapien auspro-
biert haben. Bei der individuellen 
Diagnostik steht am Anfang eine 
umfassende Untersuchung durch 
einen Heilpraktiker für Physiothera-
pie. Auf Basis dieser Diagnose werden 
Sie einem spezialisierten Therapeuten 
zugeordnet- passend zu Ihrem Be-
schwerdebild.

Bei der manuellen Behandlung 
wird zu Beginn der Therapieeinheit 
mit ausgewählten Techniken der ma-
nuellen Therapie sowie der visze-
ralen Osteopathie gearbeitet. Die-
se Methoden helfen dabei, Blockaden 
zu lösen, Spannungen zu reduzieren 
und die natürlichen Bewegungsab-
läufe im Körper wiederherzustellen.
Bei der Mikrostromtherapie er-
folgt eine Aktivierung des Stoff-
wechsels auf Zellebene.
Dabei werden sehr schwache elek-
trische Impulse eingesetzt, um die 
Zellen gezielt zu stimulieren. Diese 
sanfte Methode stammt ursprüng-
lich aus den USA („Microcurrent 
Therapy") und wird heute weltweit 
erfolgreich eingesetzt.
Bei der nadellosen Akupunktur 
(TCM) wird eine moderne Form der 
Akupunktur mit dem sogenannten 
Aku-Pen genutzt. Zusätzlich werden 
kleine magnetische Kügelchen 
auf die behandelten Punkte geklebt, 
um die Wirkung nachhaltig zu unter-
stützen.
Die Biophotonen-Therapie ist ein 
weiterer Bestandteil der Booster-The-
rapie. Biophotonen sind schwache 
Lichtsignale, die von unseren Zellen 
ausgesendet werden. Sie dienen 
der Kommunikation innerhalb des 
Körpers und unterstützen die Selbst-
regulation. Durch den gezielten Ein-
satz von Biophotonen-Spiegeln 
können die Steuerungs-Prozesse 

im Körper positiv beeinflusst werden.
Ergänzend werden moderne medizi-
nische Verfahren wie Lasertherapie, 
Stoßwellentherapie und pneu-
matische Pulsationsmassage. 
Diese unterstützen zusätzlich den 
Stoffwechsel und fördern die Rege-
neration.
Ziel ist es, nicht nur Symptome zu 
lindern, sondern die Ursachen anzu-
gehen und Ihre Selbstheilung nach-
haltig zu stärken. [BL]
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Infoabend für Betroffene
„Leichte Beine, starkes System - Leben mit 
dem Lip-Lymphödem"

Schwellungen an Armen oder Beinen 
sind oft mehr als nur ein kosmeti-
sches Problem. Ein Lip- Lymphödem 
ist eine chronische Erkrankung, die 
den Alltag beeinträchtigt. Doch was 
hilft wirklich?
Wir laden Sie zu einem kostenlosen 
Infoabend ein, um Fragen zu klären 

und neue Wege in der Therapie auf-
zuzeigen.
Um Anmeldung wird gebeten: 
Franziskus Apotheke, 
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 
Tel.: 02981/2521, 
E-Mail: kontakt@franziskus-
apotheke-winterberg.de

Caritas Brilon: Allgemeine 
Soziale Beratung und  
Migrationsberatung 
Büro für soziale Fragen mit Beratung, 
Unterstützung, Information und Ver-
mittlung 
Sprechzeiten: jeden 1. und 3. Diens-
tag im Monat in der Zeit von 9 bis 
11 Uhr 
Adresse: 
Hauptstraße 30 in Winterberg 

Kontakt: 
Resi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de 

Simone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de


